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Falkenstein .

Das Schloß Falkenſtein , welches ſeinen Herren den Namen gegeben , war fruͤher ein Theil desAmtes Offendorf , zu welchem noch außerdem Herlisheim , Rohrweiler , Druſenheim, Oberhofen,Hunenburg , Winſtein , Arnsberg , Philipsburg und Waſenſtein gehoͤrten . Dieſes Amt war einTheil der Herrſchaft Lichtenberg , deren große Beſitzungen ſich uͤber beide Rheinufer erſtreckten.Falkenſtein liegt eine Stunde nord⸗weſtlich von Hohenfels , nicht weit von dem ſchoͤnen Grafen⸗weiher , der den obern Theil des Dambacher⸗Thals ziert , und liegt jetzt in dem Moſel⸗Departement.Die heute noch merkwuͤrdigen Ruinen zeichnen ſich beſonders durch ihren weiten Umfang und einegroße Menge von Saͤlen und Zimmern aus , die in den Felſen gehauen ſind . Vor Alters gehöoͤrtees den Grafen von Luͤtzelburg, welche in mehreren Urkunden Grafen von Falkenſtein genanntwerden . Spaͤter gab es ſeinen Namen einer adelichen Familie , welche es zwanzig Jahre vorihrem Abſterben den Grafen von Zwei⸗Bruͤcken⸗Bitſch und Hanau verkauften . Venig Jahre nachdieſem Verkauf zerſtoͤrte es im Jahr 1566 d er Blitz , und es wurde ſeitdem , wie es ſcheint , nichtwieder hergeſtellt .
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TKützelhardt .
—

Das Schloß Luͤtzelhardt war ehemals ein Theil des Gebiets der Herrſchaft Bitſch . Dieſe Herr —ſchaft gehoͤrte dem Grafen Gerhardt , einem Nachkommen Attichs , Herzogs des Elſaſſes , deſſenruhmvoller Name uns an die Gruͤndung des Hauſes Lothringen erinnert . Dieſe Herrſchaft uͤbergabGerhardt ſeinem Sohn Theodorich, deſſen Sohn gleichen Namens ſie ſeinem Bruder Sigismund ,Herzog von Lothringen , uͤberließ. Im Jahr 1207 gab ſie der Herzog Friedrich als Lehen dem
Grafen Eberhardt von Zweybruͤcken , und nach dem Abſterben dieſes Hauſes ſchien es daß ſie an
die Grafen von Hanau⸗Lichtenberg oder an die von Leiningen kommen ſollte ; allein der Herzog
von Lothringen zog das Lehen an ſich. Das Schloß Luͤtzelhardt aber , welches von dieſer Herrſchaftabhieng , ſcheint anfaͤnglich einer maͤchtigen Familie angehoͤrt zu haben , deren urſpruͤnglicher Name
unbekannt geblieben . Im dreyzehnten Jahrhundert erhielt dieſe Familie die kaiſerliche VogteyWaßlenheim , und nannte ſich nach dieſer Vuͤrde. Im Jahr 1303 verkaufte ſie das Schloß Luͤtzel—
hardt den Herren von Fleckenſtein , welche es in der Folge den Grafen von Zweybruͤcken abtraten,
welche durch die Herzoge von Lothringen mit der Herrſchaft Bitſch belehnt worden waren ; da dieſe
Herzoge nach dem Abſterben der Grafen von Zweybruͤcken⸗Vitſch dieſe ganze Herrſchaft zuruͤck ver⸗
langten , ſo thaten die Grafen von Hanau , als Erben der Grafen von Zweybruͤcken , Einſpruchdagegen , und wandten ſich an die kaiſerliche Kammer . Der Prozeß , welcher daraus entſprang ,wurde im Jahr 1606 durch eine Uebereinkunft beendigt , vermoͤge welcher die Herzoge von Loth⸗ringen auf mehrere Domaͤnen verzichteten , die man als Allodialguͤter anſah . Dazu gehoͤrten dieSchlöſſer Lutzelhardt und Arnsberg , von welchen die Grafen von Hanau hierauf Beſitz nahmen .Der uͤberdieſen Gegenſtand geſchloſſene Vertrag beweist , daß ſchon zu dieſer Zeit dieſe beyden

Schloͤſſer ganz in Zerfall waren .
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